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NEUES  AUS  DEM  GEMEINDERAT
Am 28. September  2005 fand eine Gemeinderatssitzung statt, aus der
wiederum das Wichtigste berichtet wird.

Schon am 12. September
2005 wurden in einer öf-
fentlichen Bürgerveran-
staltung in Anwesenheit
zahlreicher Mitbürger sowie
in Beisein von Beamten des
Amtes der NÖ Landesregie-
rung und Vertreter  der
Planungsbüros DI Werner
Retter und DI Fr iedr ich
Spindelberger die Ergebnis-
se der Beratungen vorge-
stellt.

Der Gemeinderat fasste nun
in se iner  jüngsten Ge-
meinderatssitzung den ein-
stimmigen Grundsatzbe-
schluss einen Hochwasser-
schutz für Spitz unter fol-
genden Rahmenbedingungen
und Voraussetzungen zu
schaffen:

- H o c h w a s s e r s c h u t z
von Hinterhaus bis zum
Mieslingbach
- Schutzeinrichtungen,
bestehend aus Basis-
mauern und mobilen Ele-
menten
- Im Bereich des Spit-
zer Baches soll der Bach-
lauf offen bleiben, jedoch
die Befahrbarkeit der B3
im Hochwasserfall erhalten

Hochwasserschutz für Spitz

werden.
- Die Wasserversor-
gung der Gemeinde
(Donaubrunnen) darf nicht
beeinträchtigt werden.
- Die Erhaltung des
Orts-und Landschaftsbil-
des ist zu gewährleisten.
- Entsprechend den
Festlegungen mit anderen
Wachaugemeinden ist ein
einheit l iches Hoch-
wasserschutzsystem zu
verwenden, sind die Basis-
mauern max.  in  Leit-
schienenhöhe auszufüh-
ren und sollen sie mit Na-
tursteinen verkleidet
werden. Darüberhinaus sol-
len die Basismauern tun-
lichst an der Ortsinnenseite
bepflanzt werden (Schall-
schutz). Schließlich sollen
zur  F inanz ierung der
Schutzmaßnahmen gemein-
same Anstrengungen ge-
setzt werden.
- Abhängig  i s t  der
Projektierungsauftrag von
ausreichenden Förder-
zusagen des Bundes und
des Landes.

Jetzt gilt es druckvoll die
weiteren Gespräche zu füh-
ren. LH Dr. Erwin Pröll hat
LR DI Josef Plank zu einem

Gespräch mit den
Wachaubürgermeistern
delegiert, welches bereits
am 12. Oktober 2005
stattfinden wird. Jedenfalls
wird schon in Kürze Anlass
sein, über die weiteren Ent-
wicklungen zu berichten.

Bisher wurde das Abfall-
sammelzentrum in Spitz
Erlahof durch die Mitarbei-
ter des Bauhofes der Markt-
gemeinde durchgeführt.
Nunmehr machte der
Gemeindeumweltverband
Krems eine Weiterbetreuung
durch die Gemeinde von
“verschärften” Bedingungen
abhängig ( längere Öf f -
nungszeiten / Abstellung zur
Ausbildung / Übertragung
der Personalhoheit / Einsatz
von Mehrarbeitskräften).
Der Gemeinderat kapitulier-
te schließlich vor dem erheb-
lichen Zusatzaufwand und
stimmte der Übertragung
der Betreuung des
Abfallstoffsammelzentrums
an den GUV Krems zu.

Betrieb des
Altstoffsammel-

zentrums durch GUV
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Nach einem Wunsch von
Othmar Siebenhofer, in den
Gebäuden Hinterhaus 2 und
Hinterhaus 4 mehr Asyl-
werber als bisher unterzu-
bringen, kam es zu zahlrei-
chen und eingehenden Ge-
sprächen, insbesondere mit
dem Amt der NÖ Landesre-
gierung, das nunmehr die
Verteilung der Asylwerber
organis iert.  Seitens der
Marktgemeinde Spitz war
darauf hinzuweisen, dass
eine wesentliche Erhö-
hung der derzeitigen An-
zahl von in Spitz lebenden
Asylwerbern nicht akzep-
tiert werden kann, weil es
einerseits gilt, bestehende
Vereinbarungen einzuhal-
ten und andererseits Gren-
zen der Integrations-
fähigkeit zu beachten sind.
Unter  E inb indung des
Quartiergebers und des Am-
tes der NÖ Landesregierung
konnte nunmehr eine Verein-
barung zustande gebracht
werden, welche von der bis-
herigen Festlegung (Unter-

Asylwerber in Spitz

bringung von drei Familien,
wobei eine Höchstzahl von
Asylwerbern nicht fixiert
war) geringfügig abweicht,
für die Marktgemeinde Spitz
jedoch wesentliche, bisher
nicht gewährleistete Si-
cherheiten bringt:

- Die Gesamtanzahl
der Asylwerber in Spitz
(organisierter Betreuungs-
bereich und privater Be-
treuungsbereich) wird mit
20 gedeckelt (Diese Rege-
lung ist in NÖ einmalig).

Die derzeit in Spitz befind-
lichen 22 Asylwerber wer-
den nach einem allfälligen
Abgang nicht über 20 er-
höht.

- Für den Fall der Nicht-
einhaltung von Vereinba-
rungen wird das Land Nie-
derösterreich Verträge mit
den betreffenden Quartier-
gebern auflösen.

Der Gemeinderat stimmte
dieser grundsätzlichen Ver-
einbarung einstimmig  zu.

Für die Bühne im Spitzer
Schloss wurden weitere 12
Elemente angeschafft, wo-
bei in vorbereitenden Ge-
sprächen die Hilfe der Spit-
zer Vereine (Trachtenkapel-
le, Wachauchor und Sing-
kreis) bei der Vorfinanzie-
rung erzielt werden konn-
te. Die Gesamtkosten be-
tragen  € 5.020,— (Fa.
Zehetner, St.Pölten). Die

Weitere Elemente für Bühne im Schloss

Miete wird pro Element
und Veranstaltung (max.
zwei Tage) für Spitzer Ver-
eine € 5,— (inkl. 20 % Ust)
und für andere Veranstal-
tungen (Hochzeiten etc.) €
7,50,— (inkl. 20 % Ust) und
bei Vermietung auswärts €
10,— (inkl. 20 % Ust) bei
einer Erhöhung von 30 % für
jeden wei teren Veran-
staltungstag ausmachen.

Über Ansuchen der Wege-
gemeinschaften in der KG
Schwallenbach wurde der
nicht behobene Jagdpacht

Nicht behobener Jagdpacht in der
KG Schwallenbach

2005 zur Wegeerhaltung zu-
gewiesen. Nicht behoben
wurden € 897,82.

Bauvorhaben
Erlahof vor dem

Abschluss

Das Projekt zur Erneuerung
der Kanal- und Wasser-
leitungsanlage im Erlahof
samt Wiederherstellung der
Oberfläche ist im Großen
und Ganzen abgeschlossen.
Die Abnahme hat noch zu
erfolgen. Zur Oberflächen-
gestaltung war auch die An-
schaffung von 40 t Klein-
schlagpflaster erforder-
lich, welche über den Dorf-
erneuerungsverein Spitzer
Graben angeschafft wurde
(Aufwand € 7.250,—).
Zwischenzeitig liegen auch
die Zusicherungen von
Förderungsmitteln  aus
dem NÖ Wasserwirtschafts-
fonds (Dar lehen über
€ 22.500,—) und des BM für
Land- und Forstwirtschaft
(Gewährung eines Baupha-
sen- und Finanzierungszu-
schusses in der Gesamthö-
he von € 56.552,—) vor,
welche vom Gemeinderat
auch angenommen wurden.

Die Stromlieferverträge zwi-
schen EVN und Marktge-
meinde Spitz laufen bis April
2006. Um eine Aufkündigung
der Verträge zu vermeiden,
wurde nunmehr eine Zu-
satzvereinbarung abge-
schlossen, die für die Markt-
gemeinde Spitz angesichts
der Verteuerung der Strom-
kosten einen relativ gün-
stigen Gesamtpreis vor-
sieht. Darüberhinaus konn-
te von der EVN für die in
Aussicht genommene 2-
Jahreslaufzeit der Zusatz-
vereinbarung ein weiterer
Zuschuss zu den Kosten des
Projektes ABA und WVA
Er lahof  in  Höhe von
€ 2.000,— erlangt werden.

EVN-Verträge
verlängert
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Neubau der Volksschule / Zusatzarbeiten

Mit dem Bundesdenkmalamt
waren vor  Beginn des
Volksschulneubaues Verein-
barungen zur Wiederher-
stellung wie folgt getroffen
worden:

-   Der Torbogen beim al-
ten Kindergarten ist nach
dem Abbruch wiederzu-
errichten.

Diesbezüglich wurden Über-
legungen angestellt, den
Torbogen in einer Höhe zu
errichten, damit auch die
Befahrbarkeit mit dem neu-
en Tanklöschfahrzeug der FF
Spitz gewähr le istet  ist .
Das Bundesdenkmalamt be-
harrte jedoch auf den ge-
troffenen Vereinbarungen
und wünschte, dass der
Torbogen  wieder so  zu er-
richten ist, wie er sich vor
dem Abbruch darstellte.

Über Auftrag des Gemeinde-
rates wird nun neuerlich mit
dem Bundesdenkmalamt
darüber zu verhandeln sein,
ob die Erreichbarkeit für
Einsatzfahrzeuge gewähr-
leistet werden kann.

- Das Türmchen an
der Nordostecke des
Schlossgartens / Sport-
platzes musste dem Volks-
schulneubau weichen. Über
Ver langen des Bundes-
denkmalamtes war es wie-
der herzustellen, wobei vom
Bundesdenkmalamt ein Vor-
schlag der Gemeinde zur
Versetzung des Türmchens
an die Südostecke akzep-
tiert wurde. Die diesbezüg-
lichen Arbeiten erfordern ei-
nen Aufwand von
€ 8.729,40  (B ieterge-
meinschaf t  Jägerbau
Pöggstall BaugesmbH. /
Ing. Erich Steiner).

-   Zur Anpassung der
Sportanlage an die neuen
Gegebenheiten sowie zur
Wiederherstellung der Anla-
ge waren Arbeiten erforder-
l i ch,  für  welche d ie
STRABAG als Bestbieter er-
mittelt wurde. Die Kosten
betragen € 34.009,65
(exkl .  Ust.) ,  welche im
Gesamtprojekt enthalten
sind (Leasingfinanzierung).

Nach e iner  Verkehrs-
verhandlung, welche für die
Marktgemeinde Spitz von
gGR Dr. Andreas Nunzer
geführt wurde und Vorlie-
gen eines Sachverständi-
gengutachtens wurde in
der Bahnhofstraße  ab
Höhe der Zufahrt zum
Grundstück 238/3 (Ei-
gentümer Burkhardt) bis
zur Bahnhofszufahrt ein
Halte- und Parkverbot
verordnet.

Halte- und Parkver-
bot in Bahnhof-

straße

Schulungsbeiträge
für

Gemeindemandatare

Einem Vorsch lag der
G e m e i n d e v e r t r e t e r -
verbände folgend beschloss
der Gemeinderat die schon
bisher  ge le is teten
Schulungsbe i t räge für
Gemeindemandatare einer
Wertsicherung zuzuführen.
Die Schulungsbeiträge be-
tragen derzeit € 1,15 pro
Einwohner und Jahr und
werden an Gemeinde-
vertreterverbände und
Wählergruppen ausbe-
zahlt.

Bekannt l i ch so l l  das
Schifffahrtsmuseum Spitz
grundlegend erneuert wer-
den. Nach langen Diskus-
s ionen wurde vom
Museumsfachmann Mag.
Franz Pötscher (Büro für
Museumskonzepte und -be-
ratung) ein Museumskon-
zept erstellt, welches nicht
nur  Umbauten der
Museumsräumlichkeiten
vorsieht,  sondern auch

Schifffahrtsmuseum wird erneuert

eine Neuordnung der Aus-
stellung. Die Gesamtkosten
der Erneuerung des Schiff-
fahrtsmuseums werden ins-
gesamt an die
€ 300.000,— ausmachen.
Mit Hilfe des Geschäftsfüh-
rers  des Arbe i tskre ises
Wachau DI Michael
Schimek konnte für das
Projekt ein Bündel von
Förderungen geschnürt
werden, das dem Verein

Schifffahrtsmuseum Spitz
und der Marktgemeinde
Spitz ohne Überspannung
der Kräfte diese große In-
vestition ermöglicht.

Als Träger des Umbaus
fungiert die Marktge-
meinde Spitz, sodass in
der letzten Gemeinderats-
sitzung die Aufträge zur
Neugestaltung des Schiff-
fahrtsmuseums vergeben
wurden:
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- Baumeisterarbeiten:  Fa. Ing. Erich Steiner, Spitz € 26.608,45

- Elektroinstallation: Fa. Eibl, Spitz €   9.403,38

- Heizung / Sanitärinstallation:Fa. Kepplinger GmbH, Spitz €  15.475,10

- Maler / Anstreicher:Fa. Martin Bruch “Max der Maler”, Spitz € 11.160,00

- Fliesenleger: Fa. Erich Donabaum  GmbH & Co KEG, Spitz € 10.408,50

- Tischler: Fa. Gerhard Mischer, Spitz €   3.872,80

- Schlosser: Fa. Ing. Gerald Hick, Mühldorf €   4.876,00

- Glaser: Fa. Glas-Siebenhandl, Spitz €   1.850,00

- Arbeiten zur Ausschreibung und Anbotsüberprüfung:
   Fa. Ing. Reinhard Helbich, Weißenkirchen €   4.940,00

- Beleuchtung und Installation: Fa. Gottfried Eibl, Spitz € 36.336,40

- Audiotechnik:  Fa. Thaller/Auinger/Babl/Gattermann, Linz € 23.095,00

- Tischlerarbeiten: Fa. Gerhard Mischer, Spitz € 10.570,00

- Glaserarbeiten: Fa. Glas-Siebenhandl, Spitz € 10.961,00

- Grafik: Fa. Waltergrafik, Grafenschlag € 23.725,00

- Möbilierung, Kassenraum: Fa. Umdasch, Amstetten € 12.615,00

- Metallarbeiten: Fa. Eduard Gramel, Weißenkirchen € 13.222,00

- Möblierung, Freigelände: Fa. Freispiel, 1130 Wien €   5.865,00

- Multimediatechnik:Fa. Füss AV – Karl Füsselberger, Blindenmarkt € 18.879,80

- Zimmerarbeiten: Fa. Gerhard Stierschneider, Mühldorf €   4.650,00

- Sonderanfertigungen: Fa. Dekorationsbau Winter € 16.380,00

- Museumsfilme: Fa. WMA Film Austria, 3291 Gaming €   3.500,00

- Museumskassa: Fa. Becker, Hamburg €   5.797,00

- Stellwände: Fa. Syma-Systems, Wolkersdorf bei Wien €   4.970,00

- Konzeptumsetzungsbegleitung:
   Büro f. Museumskonzepte Pötscher/Hawlik, Gutau €   9.600,00

- Übersetzungen dt.-engl:
   ICT-Translations (Dr. Elke Schuster), Vöcklabruck €   1.750,00

- Fahnen: 1. Österr. Fahnenfabrik,  Wien €   2.089,00

- EDV samt Zubehör: Fa. Rupert Helm, Horn €   2.242,00

- Inventarisierungsprogramm IMDAS: Joanneum Research, Graz €   1.200,00

- Zille: Fa. Witti, Wiesenufer €     580,00

- div. Dekorationselemente: Fa. Zaruba, Wiener Neudorf €     452,50

   Gesamt     €  297.073,93

Der Finanzierungsbeitrag
der Gemeinde beläuft sich
im Endergebnis  auf
€ 25.000,—, hiezu tritt ein
wei terer  Be i t rag von
€ 30.000,—, der jedoch aus
den Betriebserlösen der
kommenden Jahre vorrangig

abgedeckt werden soll.

Besondere Diskussionen im
Planungsprozess betrafen
die Unterbringung der
WC-Einrichtungen. Die ar-
chitektonische Problematik
des Einbaus der WC’s  im

Erdgeschoss ist nicht zu
übersehen, andererseits
wurden in den langwierigen
Gesprächen nicht zuletzt
auch unter Einbindung von
Fachleuten der Museums-
vernetzung (u.a. HR Dr.
Werner  K i t l i tschka) d ie
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Seit Ende Juli 2005 ist das
schnelle Internet (ADSL-
Technologie) in unserer
Gemeinde verfügbar. Damit
können alle Gemeindebürger
sämtliche Formen der mo-
dernen Kommunikation nut-
zen. Insbesondere für un-
sere Wirtschaft ist es eine
große Hilfe, mit der neuen
Technolog ie  Auf t räge
schnell und zuverlässig über
das Internet abwickeln zu
können.

Schnelles Internet
verfügbar

Die Marktgemeinde Spitz
bietet Interessenten die
Entnahme von Brennholz
aus dem Gemeindewald
an. Die Arbeiten zur Gewin-
nung des Brennholzes sind
von den Interessenten
selbst zu bewerkstelligen.
Dafür kann das Brennholz
auch sehr günstig abgege-
ben werden. Interessenten
melden sich am Gemeinde-
amt (Tel. 02713/2248).

Brennholz   zu
vergeben

Mit einem großartigen Pro-
gramm konnten die 3. Spit-
zer Kindertage in der Zeit
zwischen 21. und 27. Au-
gust 2005 aufwarten. Die
Organisation lag wiederum
in den bewährten Händen
von GR Claudia Bruch, die
viele Spitzer Organisationen
und Helfer gewinnen konn-
te, um den Kindern vielfäl-
tige Freizeitmöglichkeiten
anzubieten.

Tolle Kindertage

Der enorme Zuspruch moti-
viert für weiteres Engage-
ment in den nächsten Jah-
ren.

Der Dank gilt allen, die in
welcher Weise auch immer,
zum Gelingen der Kindertage
beigetragen haben.

Der größte Dank für Alle
aber war und ist die Begei-
sterung der Kinder!

E ine “Gruppe von
Pens ion is t innen und
Pensionisten” ist mit sehr
guten und konstruktiven
Vorschlägen zur Verbesse-
rung unseres Ortsbildes
an die Marktgemeinde her-
angetreten. “Die Spazier-
gänger aus Spitz” haben
neben den positiven Seiten
unseres Ortes auch kriti-
sche Fragen angesprochen.

Anonyme Ortsbildinitiative

Sachzwänge deut l i ch,
sodass bei den Umbauarbei-
ten letztlich besonders auf
die Revidierbarkeit der WC-
Unterbringung zu achten
ist.

Für  d ie  Vorbere i tungs-
arbeiten ist nicht nur dem
Arbeitskreis-Geschäftsfüh-

rer DI Michael Schimek,
sondern auch den ehren-
amtlichen Funktionären
des Vereines Schiff-
fahrtsmuseum Spitz unter
Obmann Ing. Erich
Steiner und Direktor OSR
Reinhold Nothnagl für ih-
ren Einsatz zu danken.

Die Umbauarbeiten werden
schon Ende Oktober begin-
nen, wozu viele Helfer not-
wendig sind.

Freiwillige mögen sich
bitte bei Dir.  OSR Rein-
hold Nothnagl melden
(Tel. 02713/2647).

Von dieser Stelle aus sei ih-
nen für ihre Anregungen
herzlichst gedankt.

In Vorgesprächen bereiten
wir derzeit eine “Ortsbild-
offensive”  vor, die ein
Bündel von Maßnahmen um-
fassen soll. Damit wollen wir
mit aller Kraft im Frühjahr
2006 starten.

Die Sparkassenim-
mobiliengesellschaft ist Ei-
gentümerin des Sparkassen-
gebäudes Spitz, Hauptstra-

Eigentumswohnun-
gen im Sparkassen-

gebäude
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Schäden an Steinmauern sind zu beheben

Für die im Jahr 2000 einge-
tretenen Schäden an Stein-
mauern wurden zum Teil er-
hebliche Förderungen zur
Unterstützung der Scha-
densbehebung ausbezahlt.
Die Frist zur Behebung
der Schäden läuft nun
endgültig mit Ende 2005
aus.  Die Bezahlung der
Förderungsbeiträge war
davon abhängig, dass die
Schäden an den Stein-
mauern auch tatsächlich
behoben werden.

Seitens der Gemeinde ist
gegenüber der Förderstelle

zu bestätigen, dass jene
Schäden, für welche Förde-
rungen gewährt wurden,
auch tatsächlich behoben
sind.

Wir weisen daher dringend
alle Eigentümer, die für
Mauerschäden Förderungen
bezogen haben, auf die Not-
wendigkeit des Abschlusses
der Wiederherstel lungs-
arbeiten hin. Schließlich
sind die Vertreter der Ge-
meinde für die Richtigkeit der
Bestätigung gegenüber der
Förderungsstelle mit allen
Konsequenzen haftbar.

Wirtschaft finanziert Tempo – Messgerät

Mit Hilfe zahlreicher Sponsoren nämlich

Autohaus Pöchlarn, Bahnstraße, 3380 Pöchlarn
Roland Berger, Massage, Niederranna 22, 3622 Mühldorf
Fa. Erich Donabaum GmbH. & Co.KEG, Spitzer Straße 32, 3622 Mühldorf
Fa. Schmoll GmbH., 3613 Marbach 14
Fa. Ewald Zottl, 3623 Kottes 107
Gasthof zur Kirche, Fam. Schrammel, 3623 Kottes
Hotel-Restaurant Wachauerhof, Fam. Mistelbauer, Hauptstraße 15, 3620 Spitz
Wachau-Touristik Bernhardt, Laaben 1 a, 3620 Spitz

konnte der Marktgemeinde
Spi tz  unentge l t l i ch e in
Tempomessgerät zur Verfü-
gung gestellt werden. Es
wurde am 19. Aug. 2005 in
Betrieb genommen. Das Ge-
rät wird an verschiedenen
neuralgischen Punkten ein-
gesetzt werden und die
Kraftfahrer an die Einhaltung
der Geschwindigkeitsvor-
schriften erinnern.

Allen Unterstützern gebührt
der Dank der Marktgemein-
de Spitz, zumal damit ein
wichtiger Beitrag zur Ver-
kehrssicherheit geleistet
wurde.

ße 22. Nach der Verlegung
der Volksschule plant die
Eigentümerin die Nutzung
der vorhandenen Substanz
durch Schaffung von Ei-
gentumswohnungen und
Einbau eines Liftes.

Die herr l i ch ge legenen
Räumlichkeiten mit wunder-
barem Ausblick sollten auf
großes Interesse stoßen.

Interessenten wenden sich
an Ing. Peter Heinzl bei der
SKI Immobiliengesellschaft
mbH., Tel.Nr. 05010025575
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Großes Interesse für Reihenhausanlage Erlahof

Die WET Wohnungseigentü-
mer Gemeinnütz ige
Wohnbaugesellschaft mbH.
ber ichtet ,  dass für  d ie
Reihenhausanlage in
Spitz/Erlahof ausserge-
wöhnlich großes Interesse
besteht. Zwischenzeitig lie-
gen auch die Unterlagen für
einen möglichen Vertrags-
absch luss sowie für
Finanzierungsbeiträge vor.
Eine weitere Besichtigung
der gerade in Bau befindli-
chen Gartenwohnhausan-
lage  findet am Donners-
tag, 13. Oktober 2005 von
14-16 Uhr statt. Darüber-

hinaus steht die zuständi-
ge Mitarbeiterin der WET
Frau Doris Pflüger für Aus-

künfte unter 02742/353248
von Montag bis Donnerstag
von 8-13 Uhr zur Verfügung.

Nach Vorbesprechungen im
Regionalen Weinkomitee
Wachau und Vinea Wachau
kam es am 8. September
2005 zu einer Vorsprache
der Vertreter des Arbeits-
kreises Wachau, des Re-
gionalen Weinkomitees
Wachau, des Tourismus-
verbandes Wachau-
Nibelungengau und (in
Doppelfunktionen) der Bür-
germeister der Gemein-
den Dürnstein, Spitz und
Weißenkirchen beim zu-

Erster Vorstoss für Bergweinbauförderung

ständigen Landesrat DI
Josef Plank. Der Landesrat
zeigte sich beeindruckt vom
geschlossenen Auftreten
der Wachauer Organisatio-
nen und zeigte großes Ver-
ständnis für die Problem-
stel lung. Er betonte die
Wichtigkeit des Berg-
weinbaus für die gesamte
Erscheinung der Wachau
und sagte eine genaue
Prüfung des Ersuchens um
eine massive Förderung des
Bergweinbaus zu.

„Mir Wachauer(n)“ - ein voller Erfolg

Am 3. u. 4. September 2005
war das Spitzer Schloss
Schauplatz  des Ersten
Wachauer Volksmusik-
festivals.  Gruppen aus
beinahe allen Orten des
Weltkulturerbegebietes bo-
ten am Samstag vom Spät-
nachmittag an Volksmusik
und Volkstanz. Das Publikum
im vollbesetzten Schlosshof
war bei bester Stimmung.

Am Sonntag klang das Fest
mit Messe und Frühschop-
pen aus.

Die perfekte Organisation
oblag Obmann Mag. Claus
Hamberger und Chorleiter
Michael Koch. 160 Jahre
Wachauchor wurde damit
gebührend gefeiert. Ein
Fest, das lange in Erinne-
rung bleiben wird!

Insbesondere wird er das
Anliegen der Wachau auch
gegenüber  dem BM für
Land- und Forstwirtschaft
vertreten und einen weite-
ren Besprechungstermin mit
BM DI Josef Pröll koordi-
nieren. Wesentlich ist die
Stoßrichtung der Initiative,
welche neben Landes- und
Bundesmitteln auch für die
Gewährung europäischer
Förderungen abzielt.

Seit 13. Aug. 2005 ist die
sogenannte Elektro-Alt-
geräteverordnung in Kraft.
Sie regelt europaweit die
Rücknahmeverpflichtung
der Hersteller von Elektro-
altgeräten. Dies bedeutet,
dass der Gemeindeum-
weltverband Krems ge-
setzlich verpflichtet ist,
sämtl iche Elektroalt-
geräte – also auch Kühl-
geräte, Fernseher, Leucht-
stoffröhren aber auch Ra-
sierapparate, elektrisches

Änderung bei Ent-
sorgung von

Elektrogeräten
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ASO Schüler kreieren Etiketten

spendeten Wein. Die mit
den Etiketten versehenen
Weine wurden anlässlich ei-
ner Präsentation am 23.
September 2005 im
Schifffahrtsmuseum allen
Unterstützern präsentiert
und angeboten. Allen Mit-
wirkenden an dieser hervor-
ragenden Aktion kann nur
aus ganzem Herzen gratu-
liert werden!

Bekanntlich ist es gelungen,
südl ich der Straßen-
meisterei in Schwallen-
bach eine Grundfläche von
insgesamt etwa 14.000 m2
für die Gemeinde zu erwer-
ben.

Der Gemeinderat ist sich der
großen Sensibilität und Be-
deutung der gewonnenen
Fläche voll bewusst. Aus
diesem Grund bedarf es bei
Festlegung des Nutzungs-
profiles, wie auch der archi-
tekton ischen Standards
großer Feinfühligkeit und
Sorgfalt.

Der Standortberater Prof.
Wolfgang Schultes veran-
staltete nunmehr in der Wo-
che vom 19.-23. Sep. 2005
gemeinsam mit Univ. Prof.
DI Dr. Erich Reith im Spit-

Projektgebiet Schwallenbach – Vorschlag präsentiert

zer Schloss eine Studie-
renden- Werkstatt, wel-
che die Ergebnisse ihrer Ar-
beit am 23. Sep. 2005 prä-
sentierte. Unter dem Motto
“Arbeiten und Wohnen in
Spitz/Schwallenbach”
sollen auf der als Bauland
Agrargebiet gewidmeten
Grundfläche insgesamt 15
Einheiten entstehen, die
gemischt genutzt werden.
So soll jeweils mind. 25 %
der Fläche, höchstens je-
doch 75 % der Fläche zu
Wohn-/Arbeitszwecken her-
angezogen werden. Die neu
herzustellenden Wohnein-
heiten sollen aus einem ar-
chitektonischen Guss sein
und damit den Eindruck pla-
nerischer Beliebigkeit erst
gar nicht aufkommen las-
sen.

Der von den Studienleitern
präsentierte Vorschlag be-
steht zunächst in e iner
Strukturskizze, welche ei-
nersei ts  auf  d ie Klein-
teiligkeit der Wachauer
Landschaft und auf die
spezifischen örtlichen
Gegebenheiten gefühlvoll
eingeht. In weiterer Folge
soll nun in professioneller
Weise der Markt für Inter-
essenten beworben werden.

Darüberhinaus gilt es, die
rechtlichen Rahmenbedin-
gungen zu fixieren, unter
denen e in maximaler
Einfluss der Gemeinde für
die künftige architektoni-
sche Gestaltung gewahrt
bleibt.

Kinderspielzeug, Bohrma-
schinen etc. – kostenlos
zurückzunehmen und ent-
sprechend den Vorgaben
der Hersteller zu sammeln
und zu entsorgen.

Der GUV Krems hat diese
Art der Sammlung nunmehr
seit zwei Jahren installiert,
sodass sich für die Konsu-
menten / Mitbürger keine
massiven Änderungen erge-
ben.

Allerdings sollten sich die
Änderungen wie kostenlo-
se Kühlgeräteabgabe
(bisher entgeltpflichtig) und
kostenlose Leucht-
stoffröhrenabgabe (bisher
entgeltpflichtig) sich posi-
tiv auf den Bürger auswir-
ken. Hinsichtlich der Rück-
forderung von
Kühlgerätepickerln wurde
in einer Direktaussendung
an jeden Haushalt infor-
miert. Bei offenen Fragen
steht der GUV Krems mit
Auskünften zur Verfügung
(Tel. 02734/32333).

Die Schüler, Lehrer und Be-
gleiter der 2. ASO(Gudrun
Lackner,  Daniela
Dworschak) haben unter
großartiger Initiative von
Prof. Peter S.Mayer Bilder
gemalt, woraus Etiketten
gestaltet wurden. Der Ob-
mann des Weinbauvereines
Spitz Karl Lagler und der
Weinhauer Franz Stier-
schneider, Weißenkirchen
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Im Zuge des Bundes-
s t r a ß e n ü b e r t r a g u n g s -
gesetzes wurden alle Flä-
chen, die nicht selbst Bun-
desstraße sind und Neben-
flächen darstellen vom Bund
an die ASFINAG übertragen,
mit dem Auftrag für eine
bestmögliche Verwertung
dieser Grundflächen zu sor-
gen.

Der Parkplatz Hinterhaus
wurde im Zuge des Bundes-
straßenbaus Mitte der 50er
Jahre hergestellt. Damals
erfolgte auch die Eigen-
tumsübertragung an den
Bund. Ungeachtet dessen
wurde der seither öffent-
lich und von jedermann
genutzte Parkplatz aus-
schließlich von der Markt-
gemeinde Spitz  bewirt-
schaftet (Asphaltierung /
Markierungen / Winterdienst
etc.).

Ohne die Marktgemeinde
Spitz auch nur in geringster
Weise zu informieren, wur-
de der Parkplatz (Grund-
stück Nr. 2195/4 Grundbuch
Spitz) an Michaela Hick zu
einem sehr hohen Kaufpreis
veräußert. Das Hinterhaus
verliert damit den einzi-
gen zur Verfügung ste-
henden größeren öffent-
lichen Parkplatz. Die Ge-
meinde fühlt sich dadurch
um so mehr vor den Kopf ge-
stoßen, als eine Interven-
tion im Frühjahr 2005 zur
Mi t te i lung se i tens der
Straßenbauabteilung ge-

führt hatte,  man werde für
die Beibehaltung der öffent-
lichen Nutzung des Parkplat-
zes schon Sorge tragen ....

Nach Bekanntwerden des
Verkaufs der Grundfläche
wurden daher unverzüglich
alle notwendigen Maß-
nahmen  gesetzt .  D ie
ASFINAG wurde mit der
Aufforderung der Markt-
gemeinde Spitz konfron-
tiert, die Parkfläche un-
entgeltlich in das Eigen-
tum der Marktgemeinde
Spitz zu übertragen, weil
Eigentumserwerb durch
Ersitzung eingetreten sei.
Für d ie Ers i tzung eines
Eigentumrechtes ist der
40jährige ununterbrochene
und ungestörte Besitz an
einer Grundfläche nötig. Im
Interesse einer raschen
Konfliktlösung konnte das
Amt der NÖ Landesregierung
(HR DI Leopold Kirchner) als
Mediator gewonnen werden.

Sorge um Parkplatz Hinterhaus

Eisenbahnkreuzung Schwallenbach -
Schutz kommt

Mit großem Druck wurde von
der Gemeinde in einer wei-
teren Bahnverhandlung die
rasche Errichtung  des
schon lang in Aussicht ge-

stellten Kreuzungsschutzes
durch eine Ampel erreicht.
Im Frühjahr 2006 soll die
Anlage nun endlich  fertig-
gestellt werden.

Unter seiner Leitung wird in
Kürze in einem Round-
table- Gespräch unter Ein-
bindung von Beamten der

Straßenverwal tung der
ASFINAG und der Käufersei-
te sowie von Gemeinde-
vertretern  eine  Lösung
versucht werden. Natürlich
wird auch über das Ergeb-
nis  d ieser Bemühungen
schon demnächst zu berich-
ten sein.

Hochwasserinitiative
der FF Spitz

Michael Luftensteiner
vom Kommando der FF Spitz
hat eine Zusammenstel-
lung kritischer Pegelstän-
de bei Donauhochwassern
und deren Auswirkungen zu-
sammengestellt.

Sie bieten eine gute Orien-
tierungshilfe für alle mögli-
chen Betroffenen, zumal
auch die Verknüpfung mit
dem in den Medien (ORF /
Teletext / Internet) ge-
bräuch l ichen Pegel
Kienstock vorgenommen
wurde.

Diese Zusammenstellung
findet sich als Beilage zu
diesem Gemeindebrief.

Herzlichen Dank für diese
Initiative!
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Prominenter Vortragender in Spitz

Der Arbeitskreis Wachau
veranstaltet am 13. Okto-
ber 2005 um 19,00 Uhr im
Festsaal des Schlosses
zu Spitz einen Vortrags-
abend mit einem prominen-
ten Redner. Vizekanzler
a.D. DI Josef Riegler wird
zum Thema “The Global
Marshall Plan” einen Vor-
trag halten. DI Josef Riegler
ist als Ehrenpräsident des
Ökosozialen Forums Öster-
reich einer der Vorreiter in
den Bemühungen auch in
Österreich die Milleniums-

ziele der UNO umzusetzen.
Zu dem sicher sehr span-
nenden Vortragsabend sind
alle Mitbürger herzlichst
eingeladen.

Im Anschluss an den Vor-
trag findet die Präsentati-
on des Wachauer Welt-
erbekalenders 2006 statt.
Der Kalender bietet hervor-
ragende Aufnahmen aus al-
len Wachaugemeinden und
wird auch käuflich erhältlich
sein.

Gefeiert haben:

80.Geburtstag: Johann Gritsch, Vießling 80.Geburtstag: Ferdinand Axmann, Spitz

Eröffnung der Volksschule

Mit  unübersehbarem
Schwung, Elan und Freude
haben Schüler und Lehrer
der Volksschule und der All-
gemeinen Sonderschule das
Schuljahr im neu errichte-
ten Schulgebäude begon-
nen. Am ersten Schultag
waren auch viele Eltern mit
ihren Sprösslingen in die
Volksschule gekommen, um
bei der “Inbetriebnahme”
dabei zu sein.

Zwischenzeitig laufen die
Vorbereitungen für die fei-
erl iche Eröffnung  der
Volksschule auf Hochtouren.
Sie wird am 8. Oktober
2005 um 10,00 Uhr am
Sportplatz der RHS Spitz in
Anwesenheit von LR Mag.
Wolfgang Sobotka erfol-
gen. Auch hiezu sind alle
Mitbürger herzlichst einge-
laden.

Tage der offenen
Ateliers

Am 15. Und 16. Oktober
2005 finden die “NÖ Tage
der offenen Atel iers
2005” statt.

Aus unserer  Gemeinde
nimmt Frau Gundi Groh an
der Aktion teil. Sie präsen-
tiert Malerei und Grafik in
ihrem Haus 3620 Spitz,
Marktstraße 7 am Samstag
15. 10. 2005, 14-18 Uhr
und am Sonntag 16. 10.
2005 10-12 Uhr und 14-18
Uhr.

Flohmarkt

In der alten Volksschu-
le, Hauptstraße 22 findet
am Freitag, 14. Oktober
2005 ab 16.00 Uhr ein
Flohmarkt statt. Hiebei
werden gebrauchte
Einrichtungs- und Aus-
stat tungsgegenstände
der Volksschule zum gün-
stigen Verkauf angebo-
ten.

Der Reinerlös wird zur Ge-
staltung der neuen Volks-
schule verwendet.
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Liebe Mitbürger!

Große Vorhaben werden abgeschlossen und große Vorhaben stehen
vor uns. Alles in allem lassen sich die Probleme in der Gemeinde nur
durch den Zusammenhalt der Verantwortlichen lösen. Ich möchte
mich daher wieder einmal für das ausgezeichnete Klima der Zusam-
menarbeit im Gemeinderat sowie mit der Verwaltung und dem Bau-
hof herzlichst bedanken!

Ihnen allen wünsche ich einen schönen Herbst. Genießen Sie die
Veranstaltungsangebote im Spitzer Weinherbst.

Ihr

Dr. Hannes Hirtzberger
Bürgermeister

Wir gratulieren zu besonderen Festen im 4. Quartal 2005

80. Geburtstag
Frau Emma Fertl, In der Spitz 2
Frau Leopoldine Schneeweiß, Vießling 38

85. Geburtstag
Herr Karl Pachschwöll, Vießling 3
Herr Franz Glück, Mittergasse 7
Frau Hermine Leberzipf, Siedlung Erlahof 19

95. Geburtstag
Frau Ludmilla Schwieger, Hauptstraße 1a

Goldene Hochzeit
Walter und Augusta Mayer, Laaben 14a

Eiserne Hochzeit (65 Jahre)
Adalbert und Johanna Lettner, Siedlung
Erlahof 11

85.Geburtstag: Anna Jany, Spitz 90. Geburtstag: Ignaz Miedler, Spitz
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Pegelstände bei Donauhochwasser
und ihre Auswirkungen

(Pegelstände in cm - Pegel Kienstock)

615
Auslösung der Hochwasserwarnung durch
die Bezirkshauptmannschaft Krems

665
Evakuierung des Bootshafens

680
Einstellung des Fährbetriebes der
Rollfähre Spitz Arnsdorf

711
Donaulände von Fa. Fohringer bis Sporn
und im Hinterhaus überflutet

715
Einstellung der Schifffahrt

735
Überflutung der gesamten Donaulände

750
*Auslösung
Hochwasseralarm

775
Beginnende Überflutung der B3 im Hinter-
haus im Bereich Gasthaus Fam. Prankl

795
Wasser im Keller der Reihenhäuser in der
Johannesgasse

810
Rückstau des Teichbaches bis zum Park-
platz in der Teichbachgasse  Nähe Haus
der Fam. König

894
Rollfährestraße überflutet bis Einmün-
dung Mittergasse; Wasser bis Hinterhaus
Nr.6; B3 bis auf den Bereich direkt bei
der Tankstelle überflutet; Wasser auf B3
reicht bis Höhe Hinterhaus Nr. 15

870
Hinterhaus 80 - 100 cm unter Wasser,
Parkplatz „Goldenes Schiff“ unter Wasser;
Rollfährestraße bis Einmündung Hauptstra-
ße (durch Kanal) unter Wasser; Teile der
Mittergasse unter Wasser

905
Mittergasse ca. 70 cm unter Wasser; Was-
ser reicht in der Dr. Krenhuber-Gasse fast
bis zur Hauptstraße; B3 von Einfahrt
Teichbachgasse bis Nähe Teufelsmauer un-
ter Wasser; bei Mündung Spitzerbach
Brückengeländer unter Wasser;

986 (Höchststand 1991)
Hauptstraße ganz überflutet; bei Hotel
Wachauerhof ca. 30 cm Wassertiefe; Nähe
Apotheke ca. 95 cm; Kreuzung
Rollfährestraße-Hauptstraße 137 cm Was-
sertiefe; bei Hinterhaus Nr. 8 ca. 200 cm
Wassertiefe; Mittergasse im Bereich „Gol-
denes Schiff“ ca. 85 cm

1087 (Höchststand Aug. 2002)

Die für Spitz relevanten Pegelstände
(Kienstock) sind im Teletext auf Seite 618
ersichtlich.

Im Internet unter:
www.noel.gv.at/Umwelt/
Wasser.htm

oder: www.bfk-krems.at

Auskunft erhalten Sie unter der
Tel. Nr.:  02742/9005-13539

Auskunft über die Pegelstände und
Prognosen erhalten Sie auch bei
bei der

FF Spitz  Tel.Nr.: 02713/2828

Ein Service der
Freiwilligen Feuerwehr Spitz/D.

Sämtliche Angaben ohne Gewähr


